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Nr. 383: Juni 2025

Liebe Pfarrgemeinde!


Seit Anfang Mai haben wir einen neuen Papst: Leo 
XIV. Oft bin ich seither gefragt worden: Und, was 
halten Sie denn von ihm? Ich kann nur sagen: Er 
scheint in jeder Hinsicht alles mitzubringen, was 
man für dieses anspruchsvolle Amt braucht: Er-
fahrung im geistlichen Leben als Ordensmann (von 
2001 bis 2013 war er als Generalprior Leiter des Au-
gustinerordens), Erfahrung in der Seelsorge als Bi-
schof in Peru - also gerade in einer Region, in der es 
viele Arme gibt - und schließlich Erfahrung als 
Kurienkardinal in Rom. Dazu hat er ein Doktorat in 
Kirchenrecht sowie Studienabschlüsse in Mathematik 
und Philosophie. 


Was ihn mir aber besonders sympathisch macht, ist 
sein Humor, seine Leichtigkeit, seine Bescheiden-
heit. Zu Beginn seiner ersten Audienz für Journalis-
ten, bei der er mit großem Applaus begrüßt wurde, 
meinte er: „Guten Morgen und danke für diesen 
wunderbaren Empfang! Man sagt, wenn die Leute am 
Anfang klatschen, hat das nicht viel zu bedeuten; 
wenn Sie am Ende noch wach sind und immer noch 
klatschen wollen... Danke sehr!“ Seine Demut und 
Bodenständigkeit zeigen sich zudem in der Art und 
Weise, wie er das Amt des Bischofs und damit auch 
das des Bischofs von Rom versteht. In seinen ersten 
Worten als Papst auf der Loggia des Petersdoms zi-
tierte er den Hl. Augustinus, der gesagt hat: „Mit 
euch bin ich Christ, für euch bin ich Bischof.“ Am 
Tag danach sagte er in der Sixtinische Kapelle, es sei 
eine „unverzichtbare Anforderung für alle, die in der 
Kirche ein Leitungsamt ausüben: zu verschwinden, 
damit Christus bleibt, sich klein zu machen, damit er 
erkannt und verherrlicht wird, sich ganz und gar 
dafür einzusetzen, dass niemandem die Möglichkeit 
fehlt, ihn zu erkennen und zu lieben.“ Was mich 

nachhaltig berührt hat, war der Schluss seiner ersten 
Predigt in der Lateranbasilika. Johannes Paul I. zi-
tierend sagte er: „Ich kann euch versichern, dass ich 
euch liebe, dass ich nur einen Wunsch habe, euch 
zu dienen und meine bescheidenen Kräfte, das 
Wenige, was ich habe und bin, in den Dienst aller 
zu stellen.“


Wir dürfen also gespannt sein auf dieses Pontifikat. 
Sicher wird Leo XIV. eigene Akzente setzen und 
sicher werden nicht alle mit allem einverstanden 
sein. Auch die Medien warten nur darauf, ihn in eine 
Schublade einordnen zu können. Ich möchte euch 
deshalb raten: Verlasst euch nicht nur auf die 
Berichte der Medien! Jeder hat heute die Möglich-
keit, im Internet alle Reden, alle Dokumente im 
Original zu lesen. Da klingt gleich vieles anders bzw. 
ist es dort nicht aus dem Zusammenhang gerissen. 
Und schließlich gilt das, was Benedikt XVI. im Vor-
wort seiner Jesus-Bücher geschrieben hat: Es stehe 
jedermann frei, ihn zu kritisieren. „Ich bitte (…) nur 
um jenen Vorschuss an Sympathie, ohne den es kein 
Verstehen gibt.“


Euer P. Leopold


Wichtige Termine im Juni
08.06. PFINGSTSONNTAG

 09.00 Uhr Hl. Messe


09.06. Pfingstmontag

 09.30 Uhr Firmung durch P. Amadeus Hörschläger


11.06. 18.30 Uhr Kamingespräch im Pfarrhof


15.06. DREIFALTIGKEITSSONNTAG

 10.00 Uhr Familienmesse

 ab 11.00 Uhr Pfarrbrunch


15.06. 18.00 Uhr Festmesse zum 30-jährigen Weihe-

(Forts.) jubiläum der Wienerwaldkapelle Gruberau

 mit P. Karl Wallner


19.06. FRONLEICHNAM

 09.00 Uhr Hl. Messe (Prozession am Sonntag!)


22.06. 12. Sonntag im Jahreskreis

 09.00 Uhr Hl. Messe mit anschließender 

                  Fronleichnams-Prozession


05.07. Gelöbniswallfahrt zum Hafnerberg

 10.00 Uhr Wallfahrtsmesse in Hafnerberg

 15.00 Uhr Führung im Wiener Stephansdom 
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Sonntag - 15. Juni 2025 - ab 11.00 Uhr

Vor dem Sommer möchten wir noch herzlich zu 
einem Pfarr-Brunch einladen, sozusagen zu einem 
„Pfarrcafé deluxe“… Es wird verschiedene pikante 
und süße Speisen geben, dazu alles, was man für ein 
gutes Frühstück braucht, sodass für jeden etwas dabei 
ist! Wenn das Wetter es erlaubt, kann man draußen 
auf der Terrasse oder im Pfarrstadl sitzen. Die Kinder 
haben genug Platz, um sich im Pfarrgarten auszuto-
ben. Kommt mit eurer Familie und mit Freunden, wir 
freuen uns auf euch!


Fronleichnam

Eines der schönsten Feste

Do, 19. Juni 09.00 Uhr Hl. Messe

So, 22. Juni 09.00 Uhr Hl. Messe + Prozession


Relativ spät (aufgrund des späten Ostertermins), 
nämlich am 19. Juni, feiern wir in diesem Jahr eines 
der schönsten kirchlichen Feste: Fronleichnam. In 
vielen Ländern ist der Fronleichnamstag, der immer 
auf einen Donnerstag fällt, nicht arbeitsfrei, so etwa 
in Italien. Deshalb findet auch die Prozession mit 
dem Papst in Rom am Sonntag nach Fronleichnam 
statt. In Österreich könnten wir die Prozession zwar 
am Feiertag selbst durchführen, aber es ist in vielen 
Orten, z.B. bei uns in Sulz, Tradition, am Sonntag 
nach Fronleichnam mit dem Allerheiligsten durch 
die Straßen zu ziehen. Auch für die Musikkapellen 
ist es so einfacher, da dann nicht alle Prozessionen 
gleichzeitig stattfinden… 


So lade ich euch auch in diesem Jahr ganz herzlich 
ein, an dieser wunderschönen Feier teilzunehmen. 
Als kleine Motivation habe ich wieder ein paar 
Bilder aus dem Archiv herausgesucht (Prozession 
1991 unter P. Karl mit 2 (!) Diakonen). Wie schön ist 
es, wenn viele an der Prozession teilnehmen, in der 
wir unseren Ort segnen und gleichzeitig ein starkes 
Zeichen für unseren Glauben setzen! Besonders 
bitte ich alle Eltern, mit ihren Kindern zu kommen, 
die herzlich eingeladen sind, Blumen zu streuen. 
Das sind Erinnerungen, die man sein Leben lang 
mitnimmt. Herzlich willkommen!

Herzliche Einladung zur


Familienmesse

am Sonntag, dem 15. Juni 2025


um 10:00 Uhr in unserer Pfarrkirche!


Wir freuen uns auf euer Kommen!


Bitte kommt noch einmal zahlreich, denn die Fami-
lienmesse geht danach in die „Sommerpause“. Ger-
ade für unsere frischgebackenen Erstkommunions-
kinder ist es eine schöne Gelegenheit, noch einmal  
vor den Ferien zusammenzukommen. Im Juli und 
August macht die Familienmesse Pause, da dann 
viele in den Ferien sind. Im Herbst geht es wieder 
los! 


Pfarr-Brunch

Und danach…
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…sinnvoll gestalten!

Gelöbniswallfahrt zum

Hafnerberg


5. Juli 2025

Programm:


04:30 Uhr Abmarsch bei der Pfarrkirche

  (04:45 Uhr Dazustoßen bei der   
  Raitlstraße möglich, Pause in   
  Alland: Bitte Jause mitnehmen!)


10:00 Uhr Wallfahrtsmesse am Hafnerberg


anschließend Mittagessen in Hafnerberg


15:00 Uhr Dach- und Dachbodenführung im

  Wiener Stephansdom 


Auf unsere Vorankündigung im letzten Pfarrblatt hin 
haben wir schon einige Anmeldungen erhalten.


Damit wir gut planen können, bitten wir euch um 
eure Anmeldung bis spätestens 20. Juni, wenn ihr an 
der Führung teilnehmen möchtet. Es soll nämlich die 
Möglichkeit geben, gemeinsam mit einem Bus bzw. 
mehreren Kleinbussen nach Wien zu fahren. Dann 
muss nicht jeder einzeln fahren, einen Parkplatz 
suchen, etc. Wer individuell anreist, kann sich aber 
gerne auch kurzfristig anmelden. Die Kosten für die 
Führung im Dom betragen 14 Euro pro Person. 


Für das Mittagessen in Hafnerberg reicht eine An-
meldung bis zum 28. Juni.


Meldet euch bitte telefonisch oder per Email bei 
P.  Leopold bzw. Michi Hotop, wenn ihr an der 
ganzen Wallfahrt oder einem Teil teilnehmen 
möchtet! Wir freuen uns über jeden, der mitkommt!


Festmesse mit P. Karl Wallner

Sonntag, 15. Juni 2025  18.00 Uhr


Kapelle auf der Sulzer Höhe erstrahlt

in neuem Glanz


30 Jahre 

Kapelle Gruberau


Wie schon angekündigt, wollen wir das 30-jährige 
Bestehen der Wienerwaldkapelle Gruberau feiern 
und damit auch insbesondere dem Ehepaar Franz 
und Gertrude Ulm danken. Zu unserer großen Freude 
(und auch zu seiner eigenen!) wird P. Karl Wallner, 
dem diese Kapelle immer ein großes Anliegen war, 
der Feier vorstehen. 


Der damals ganz neu ins Amt gekommene Erzbischof 
Schönborn hat am 16. Juni 1995 die Kapelle und ihre 
Glocke geweiht. Wir hoffen, dass das Wetter, anders 
als am Tag der Weihe (man beachte die Regen-
schirme auf dem Foto unten), schön wird, denn es 
soll auch eine Agape geben, bei der man noch 
zusammensein und plaudern kann! Bitte kommt 
zahlreich zu dieser Feier, wir freuen uns auf euch!


Ein ganz herzliches Dan-
keschön gebührt an dies-
er Stelle Gottfried und 
Anneliese Pieler, die sich 
um die Renovierung der 
Kapelle gekümmert hab-
en und an Herrn Ernst 
(„Joe“) Winter, der die 
Arbeiten ohne Bezahlung 
durchgeführt hat. Vielen 
Dank für euren Einsatz! 
Auch die Wallfahrer und 
nicht zuletzt die Besuch-
er der Maiandachten 
werden es euch danken!
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Messintentionen im Juni

Möchten auch Sie eine Hl. Messe für ein bestimmtes An-
liegen bzw. für einen verstorbenen oder lebenden Men-
schen feiern lassen? Dann sprechen Sie mich gerne an!


So, 1.6.  Für Lebende und Verstorbene der Pfarre Sulz

Fr, 6.6. Für Katharina

Sa, 7.6. Für ✝︎ Helene Bauer geb. Schöny

So, 8.6. Für Lebende und Verstorbene der Pfarre Sulz

Mo, 9.6. Für die Firmlinge

Di, 10.6.  Für ✝︎ Otto, Christian und Elisabeth Fürst

Fr, 13.6. Für ✝︎ Henriette u. Katharina Alesch u. Vater

Sa, 14.6. Für Lebende und Verstorbene der Pfarre Sulz

So, 15.6. FREI

Di, 17.6. Für Apollonia zum 70. Geburtstag

Do, 19.6. FREI

Fr, 20.6. Für die Familie

Sa, 21.6. Für Lebende und Verstorbene der Pfarre Sulz 

So, 22.6. FREI

Di, 24.6. Für ✝︎ Pfr. Peter Sticker

Sa, 28.6. Für Lebende und Verstorbene der Pfarre Sulz

So, 29.6. FREI


Falls Ihr Wunschtermin nicht mehr frei ist, fragen Sie bitte 
trotzdem bei mir nach, die meisten Intentionen können 
auch auf einen anderen Termin verschoben werden!

Kamingespräch

Mittwoch, 11. Juni, 18.30 Uhr

Ebenfalls zum letzten Mal vor der Sommerpause 
findet am 11. Juni unser nächstes Kamingespräch 
statt. Wir wollen dabei wieder den Heiligen Geist 
wirken lassen und uns gegenseitig an dem teilhaben 
lassen, was er in uns beim Betrachten eines biblisch-
en Textes sagt. Wir folgen dabei einem festgelegten 
Ablauf. Es sind also weder ein Doktorat in Bibelwis-
senschaften noch besondere spirituelle Fähigkeiten 
erforderlich!


Zu Beginn sind alle herzlich zu einem kleinen Imbiss 
eingeladen. Brot, Tee und Getränke sind vorhanden. 
Wir sind dankbar, wenn Aufstriche mitgebracht wer-
den. Herzlich Willkommen!


Wir sind dann 
mal weg…


1. - 4. Juni 2025

Fußwallfahrt nach

Mariazell


Es ist so weit: Am Sonntag, dem 1. Juni, machen sich 12 
Pilger (12 ist immer schon eine gute Zahl gewesen!) auf 
den Weg von Sulz nach Mariazell.


Seit der deutsche Schauspieler Hape Kerkeling im Jahr 
2006 ein Buch über sein Unterwegs-Sein am Jakobsweg 
geschrieben hat (an dessen Titel die Überschrift dieses 
Beitrags angelehnt ist), ist Pilgern wieder „in“. Es steht 
bei vielen Menschen für das Verlassen des Alltags, die 
Möglichkeit zum Nachdenken und Selbst-Findung. Für 
den Gläubigen kann sie aber noch viel mehr sein, näm-
lich ein Weg zu Gott. Es ist kein Zufall, dass zwei der 
Jünger Jesus auf ihrem Weg nach Emmaus begegnen 
und sich ihr Glaube so vertieft. Das (gemeinsame) Un-
terwegssein bildet zudem in wunderbarer Weise unsere 
„Pilgerreise“ auf Erden ab, die letztlich in der heiligen 
Stadt Jerusalem enden wird und zu der wir innerlich 
unser Leben lang unterwegs sind. Das 2. Vatikanische 
Konzil bezeichnet sogar die ganze Kirche als „pilgern-
des Volk Gottes“. Der vielgebrauchte Begriff „Synodal-
ität“ der Kirche meint ein gemeinsames Unterwegssein, 
ein gemeinsames Hören auf das, was der Geist Gottes 
uns sagen möchte. So sind wir gespannt auf diese Tage!Eine kleine Bitte…


Ich bin sehr dankbar, dass es in unserer Pfarre einige 
„Heinzelmännchen“ gibt, durch die vieles im Hin-
tergrund und fast unsichtbar geschieht. Ich denke da 
z.B. an den Blumenschmuck oder an den Kirchen-
putz. 


Wofür ich aber noch einen oder mehrere Helfer 
suche, ist unser Pfarrgarten. Er ist an sich ein Juwel, 
leidet aber darunter, dass ich zu wenig Zeit habe, 
mich um ihn zu kümmern. So möchte ich fragen, ob 
jemand von euch bereit wäre, regelmäßig den Pfarr-
garten zu betreuen. Da geht es gar nicht um viel: 
Eventuell ab und zu Rasenmähen (Alexander Wenzel 
ist so nett und mäht die großen Flächen regelmäßig 
mit seinem Traktor, es bleiben aber Flächen, wo er 
nicht hinkann), Unkraut, Laub, Blumen, etc. Falls 
sich jemand von euch vorstellen kann, das zu 
übernehmen, meldet euch bei mir!               P. Leopold
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25 Jahre WW-Voices

Am 25. Mai 2025 (Das Datum ist tatsächlich zufällig zu-
standegekommen!) durften wir das 25-jährige Bestehen 
der WW-Voices mit einem Frühlingskonzert in unserer 
Pfarrkirche feiern. Leider fehlte (so wie beinahe den 
ganzen Mai) der Frühling dabei, aber dennoch war 
dieses Konzert wieder einmal Balsam für die Seele! Ein 
wunderbares Programm, wunderschön gesungen! Man 
geht berührt, beruhigt und erfrischt nach Hause. Am 
Ende des Konzerts wurde der Chorleiter, unser stv. PGR-
Vorsitzender Michi Hotop, gebührend bedankt. Wir 
möchten uns da anschließen und sagen: Lieber Michi, 
danke für alles, was du für die Pfarre Sulz tust, für all 
dein Kümmern, Mitdenken, Mitsorgen! Im Anschluss 
konnten wir im gut gefüllten Pfarrstadl noch beisammen 
sein und verschiedene pikante und süße Spezialitäten 
genießen.                                                            P. Leopold
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Rückblicke

Erstkommunion 2025

„Jedem Anfang wohnt ein Zauber inne.“ So auch dieses 
Jahr bei unserer Erstkommunion in Sulz am 18. Mai 
2025. Nach 8-monatiger Vorbereitung, bei der wir mit 
den 14 sehr motivierten und interessierten Erstkommu-
nionskindern aus Sulz und Grub mit „Jesus auf dem 
Weg“ zur ersten Heiligen Kommunion waren, war es 
nun endlich so weit. Die alles beherrschenden Fragen 
„Wie schmeckt denn nun diese Hostie?“ und „Wie emp-
fange ich Jesus richtig?“ konnten endlich beantwortet 
werden und die 8 Sulzer Kinder empfingen die Eu-
charistie mit offenen und neugierigen Herzen. Der 
Himmel meinte es an diesem Tag mit den Segensströ-
men, die von oben her ausgegossen wurden, leider et-
was zu gut, aber das hat der guten Laune und Atmo-
sphäre keinen Abbruch getan. Gemeinsam mit dem 
wunderbaren Musikteam der Familienmessen sangen, 
lobten, beteten und hüpften wir, um Gott die Ehre zu 
erweisen und die lockere und freundliche Art unseres 
Pfarrers Pater Leopold wurde von den vielen Verwandten 
und Bekannten dankbar angenommen und lobend er-
wähnt. Es war ein gelungenes Fest und wir danken allen, 
die mit ihrer Mühe und Liebe dazu beigetragen haben.

Trixi Jindra

Endlich war der große Tag da: Unsere stolzen Erstkommunions-
kinder mit Trixi Jindra und P. Leopold (Fotos: Christoph 
Haslinger)


